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LUDWIGSHAFEN (thc). In der vergan-
genen Saison waren es enge Spiele
zwischen dem TV Schifferstadt und
dem TV Edigheim in der Frauen-
handball-Pfalzliga. Der Vergleich
am Sonntag war einseitig. Schiffer-
stadt gewann 29:13. Vergeblich hat-
te sich TVE-Trainer Martin Buschsie-
per um eine Verlegung bemüht.

Buschsieper reklamierte den Ausfall
wichtiger Spielerinnen, gab aber in
Erinnerung an den 22:21-Sieg in
Schifferstadt und ein 19:20 zu Hause
in der Vorsaison schmunzelnd zu:
„Ich hätte es auch nicht verlegt.“ So
waren die Schifferstadterinnen, de-
nen Julia Grün fehlte, nach dem 4:4
drückend überlegen. Sie sind nach
dem achten Spieltag allein ohne
Punktverlust in der Liga, weil die HSG
Lingenfeld/ Schwegenheim, ihr Gast-
geber am nächsten Sonntag, in Ruch-
heim nicht über ein Remis hinaus-
kam. Beim Comeback von Romy Blanz
nach Verletzung holte Ruchheim ein
14:20 auf: 19:21, 23:23, 23:24 durch
Sandra Schall, 24:24, danach noch ein
direkter Freiwurf von Blanz, der ge-
blockt wurde. Aufsteiger VTV Mun-
denheim II (29:22 gegen Mutterstadt)
kam der HSG näher, der SC Boben-
heim-Roxheim (17:18-Niederlage bei
der SG Wernerserg/Annweiler) nicht.
SC-Trainerin Bettina Schornick ärger-
te sich über die vertane 16:12-Füh-
rung und nicht gegebene Tore: Da-
nach erkannte der Schiri bei Catrin
Bergs vermeintlichem Ausgleich auf
Foulspiel und ließ den direkten Frei-
wurf, den Berg schnell verwandelt
hatte, wiederholen.

In der Frauen-Oberliga ist der SV
Zweibrücken nach seinem 33:29-Sieg
im Topspiel in Wittlich der erste Ver-
folger des Tabellenführers TSV Kan-
del, der beim TBS Saarbrücken Mühe
hat (nach 25:24 ein 36:30-Sieg). Elisa
Burkholder vor und Nadine Zellmer
nach der Pause waren die herausra-
genden Zweibrückerinnen, die mit
27:19 in Führung lagen. Ihr nächster
Gegner ist die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam, die nach 15:21-Rück-
stand die TSG Friesenheim mit 24:22
besiegte und auf Platz drei vorrückte.
Friesenheim, das am Freitag den TBS
Saarbrücken erwartet, ist nach der
dritten Niederlage in Folge Sechster.

HANDBALL
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TV Schifferstadt
dominiert Spitzenspiel

Auf dem Zickzackweg
MAINZ (asch). Während sich die Ein-
tracht aus Frankfurt weiter im Sink-
flug befindet, erhält der FSV Mainz
05 nach dem 1:0-Sonntagsderbysieg
ordentlich Auftrieb für den Weg
nach oben. Gut mitgeflogen ist da-
bei Torhüter Loris Karius. Der steile
Aufstieg nach der Verbannung ins
Regionalliga-Team zum gefeierten
Bundesliga-Keeper.

Vier Wochen lang musste Karius, 20,
für die Reservemannschaft des FSV
die Bälle fangen. Es wird kolportiert,
dass er eine Denkpause benötigt ha-
be, weil er sich im Training nicht im-
mer, sagen wir, ganz profimäßig ver-
halten habe. Was genau vorgefallen
ist, darüber herrscht weitgehend
Stillschweigen. Trainer Thomas Tu-
chel gibt lediglich zu, dass er ihn habe
„aufwecken“ wollen, der Gescholtene
selbst spricht von der Anweisung, „in
der Regionalligaelf Gas geben zu
müssen“. Wie dem auch sei, Fakt ist:
Tuchel machte die Mainzer Nummer
3 im Oktober zur Nummer 4, um sie
im November als Nummer 1 auszuru-
fen. Ein schöner Zickzackweg, den der
20-Jährige da genommen hat.

Loris Karius nahm die Hürde seines
ersten Bundesligaspiels von Anfang
an wie sonst nur Springreiter eine S-
Prüfung: nahezu perfekt. Im aufge-
heizten Rhein-Main-Derby hielt er,
was er halten musste, auch wenn die
Anzahl der Schüsse des Gegners recht
überschaubar blieb. Am Ende stand
die Null, Karius wirkte 90 Minuten
lang sicher, und er machte das Spiel
schnell, wenn er es schnell machen
musste. Kurzum: Viel mehr wird von
einem Torhüter nicht erwartet. Feuer-
taufe bestanden.

Für Karius selbst sei es ein „perfek-
ter“ Tag gewesen, sagte er nach dem
späten, dafür aber umso schöneren
1:0-Siegtreffer durch Eric Maxim
Choupo-Moting (88.). Und von Ner-
vosität habe er vor dem Anpfiff
„nichts gespürt“. Wenn das so ist,
dann kann’s ja weitergehen als
Stammkeeper im Bundesliga-Kasten.
Trainer Tuchel hat ihm einen Einsatz
bei Werder Bremen nach der Länder-
spielpause bereits in Aussicht gestellt.
Die Platzhirsche Heinz Müller und
Christian Wetklo stehen wohl nicht

FUSSBALL: Erst Denkpause in der Regionalliga, dann Bundesliga-Keeper: Der Aufstieg des Loris Karius

zur Verfügung. Und somit würde der
Zickzackweg des 20-Jährigen mit den
bisherigen Karriere-Stationen SSV
Ulm, VfB Stuttgart und Manchester
City ein bisschen geradliniger wer-
den. Der tuchelchen Erziehungsmaß-
nahme sei dank.

Lob von den Vorderleuten gab’s im
Anschluss auch noch. Sebastian Pol-
ter, in der zweiten Halbzeit stark ver-
bessert im Vergleich zur ersten und
im Vergleich zu beiden Halbzeiten in
Augsburg, sagte: „Loris genießt das
Vertrauen von uns Spielern und vom
ganzen Verein. Er hat uns im Spiel ge-
halten.“ Selbst fremdelte Polter mit
seiner neuen Position auf Rechtsau-
ßen nicht mehr so stark wie noch vor
einer Woche. „Ich spiele, wo der Trai-
ner mich aufstellt. Wenn’s sein soll
auch in der Innenverteidigung.“ Na,
soweit ist’s zum Glück noch nicht ...

TELEGRAMM
Deutsche Frauen verlieren Test
Hockey. Die deutschen Hockey-Da-
men haben das erste von drei Test-
spielen gegen Großbritannien gestern
Abend verloren. Knapp drei Wochen
vor Beginn des World-League-Final-
turniers in Tucuman (30. November
bis 8. Dezember) unterlag dasTeam in
Mannheim 1:3 (0:0). Hanna Krüger
(Münchner SC) traf zum 1:2. „Großbri-
tannien war sehr stark und hat ver-
dient gewonnen“, sagte Bundestrai-
ner Jamilon Mülders, der sechs Debü-
tantinnen einsetzte. (sid)

Lischka hat Tumor im Kopf
Basketball. Basketball-Nationalspie-
ler Johannes Lischka muss wegen ei-
nes Tumors im Kopf operiert werden.
Der 26-Jährige hatte seit zwei Wochen
körperliche Probleme und über gene-
relles Unwohlsein geklagt. Nach dem
88:83-Sieg bei den New Yorker Phan-
toms Braunschweig vor einer Woche
entschieden Lischka, Trainer Igor Pe-
rovic und das Management des Bas-
ketball-Bundesligisten Walters Tigers
Tübingen, dass er nicht mehr trainie-
ren solle. (dpa)

TG Mannheim dabei
Turnen. Die Turnerinnen der TG
Mannheim um Elisabeth Seitz haben
das Finale um die deutsche Meister-
schaft am 23. November in Karlsruhe
erreicht. Außerdem kämpfen der MTV
Stuttgart, die TG Karlsruhe-Söllingen
und TuS Chemnitz-Altendorf um den
Titel. Die Mannheimerinnen turnten
beim letzten Vorrunden-Wettkampf in
Kirchheim stark, obwohl Alina Ehret
wegen eines Fußbruchs ausfiel und
Cagla Akyol immer noch sehr gehan-
dicapt ist. Trainerin Claudia Schunk
(Altrip): „Die junge Mannschaft ist or-
dentlich zusammengewachsen und
turnt sehr routiniert.“ Heute wird
Schunk mit Elisabeth Seitz zum Schau-
turnen für eine Woche nach Mexiko
fliegen. (ku)

Massa wechselt zu Williams
Formel 1. Felipe Massa fährt in der
kommenden Saison für Williams. Dies
gab der englische Rennstall gestern in
Grove bekannt. Der 32-Jährige wird
damit 2014 neuer Partner des Finnen
Valtteri Bottas und nimmt den Platz
von Pastor Maldonado ein. Massa
fährt in dieser Saison für Ferrari, muss
aber seinen Platz für den Finnen Kimi
Räikkönen räumen. (dpa)
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Gut gemacht! Der Mainzer Torwart Loris Karius hält den Ball von Vaclav Kadlec. FOTO: KUNZ

Nach dem bitteren Ende des Rhein-
Main-Derby fand Eintracht-Frank-
furt-Trainer Armin Veh dann doch
deutliche Worte: „Die Situation ist to-
tal beschissen.“ Wohl wahr. Seine
Spieler hatten sich bei Mainz 05 „rich-
tig reingehauen“ und vor allem in der
ersten Halbzeit Oberhand auf dem
Feld gewonnen. Alexander Meier traf
jedoch nur das Lattenkreuz (3.), Vac-
lav Kadlec köpfte den Ball aus einem
(!) Meter übers statt ins Tor (11.) und
Takashi Inui scheiterte knapp aus der
zweiten Reihe (24.). Auch danach lief
das Spiel der Gäste fluffig; die Ein-
tracht kombinierte ordentlich, agier-
te zielstrebig, blieb immer gefährlich,
und wurde doch wieder kurz vor Ab-
pfiff geschlagen. Das nagt am Selbst-

Zur Sache: Die Talfahrt der Eintracht
bewusstsein; nach dem Spielverlauf
wäre ein Pünktchen verdient gewe-
sen. „Aber wenn Du da unten drin
stehst, dann kommt halt auch noch
Pech dazu“, rettete sich Tranquillo
Barnetta in die branchenüblichen
Floskeln. Recht hatte er trotzdem.
Kollege Meier fand: „Wir müssen
weitermachen, arbeiten, arbeiten, ar-
beiten ...“ Das wird Veh ganz gern hö-
ren, auch wenn er seinen Profis ein
paar freie Tage gönnte: „Wir haben
viele Spiele auf dem Buckel.“ Viele
Spiele: ja. Zählbares in der Liga: we-
nig. 10 Punkte, sieben Mal in Folge
sieglos, Tabellenplatz 15. Das sind
nicht die Ansprüche der Hessen; der
Herbst in Frankfurt wird ungemütli-
cher als anderswo. (asch)

25 JAHRE

GÜNTER 
KORFMANN

DÄCHER
FASSADEN

ABDICHTUNGEN
DACHREPARATUREN

DACHDECKEREI
66851 QUEIDERSBACH
67657 Kaiserslautern

Tel. 06371 / 9169 90, 0171 / 1223395 oder
Tel. 0631/ 53494804 · Fax 06371/4953369

NEU, jung & sexy! Mo-So in KL!

uvm. 0152-07993688

Sxx, Franz., AV, 69, küssen, FE, Fingern
Ramona, Tina, Nicole und Jenny

18+

KL-West · Denisstr. 15
Tel. 06 31 / 41 40 340

Why not
Parken diskret hinter

dem Haus

Allesdabei!

Eros Center
24 Std. geöffnet
leicht tabulos
AV/GV/Dominant

www.verwoehnparadies.com
JUBILÄUMSWOCHE
☎ (0 63 31) 1 45 26 66, ab 10 Uhr

01577/5588394

AnjaAnja www.ladies.de
Erotikstar aus Polen, tabulos
wieder da in KL

App. 5

Haus Relax · TOP AKTION 79

? 0176/79227424 · www.ladies.de

Laura + Alisia wieder da !
und 5 KolleginnenNEU:

0172/1571650 - Pornosex
gr. OW 100D

Haus-/Hotelbesuche Super Service

www.ladies.de

LeLeylayla
26. J.

SeSexyxy App. 14

NEU in KAISERSLAUTERN

ISABELLA
0162-5948784•www.ladies.de

Lena
Erotik privat

neu in KL

0176 77982570

Praktische Hilfe für
Hinterbliebene

Sterbefälle bringen nicht nur Leid,
sondern verursachen auch Kosten. Dieser
Ratgeber hilft, richtig zu handeln und
Kosten zu sparen.

ISBN 978-3-8029-3397-4 nur 9,95 EUR www.WALHALLA.de

Erhältlich in Ihrer
Buchhandlung.

Sterbefälle bringen nicht nur Leid, Sterbefälle bringen nicht nur Leid, Sterbefälle bringen nicht nur Leid, Sterbefälle bringen nicht nur Leid, Sterbefälle bringen nicht nur Leid, 
sondern verursachen auch Kosten. Dieser sondern verursachen auch Kosten. Dieser sondern verursachen auch Kosten. Dieser sondern verursachen auch Kosten. Dieser sondern verursachen auch Kosten. Dieser 
Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und Ratgeber hilft, richtig zu handeln und 

Mit dem neuen

Erbschaftsteuerrecht!

Jobware – Der Stellenmarkt
für Fach- und Führungskräfte.

ERSTKLASSIGE JOBS. ERSTKLASSIGE BEWERBER.
Jobware

www.jobware.de

WechselnauchSie
aufdieÜberholspur.

WANTED!

STADTVERWALTUNG
KAISERSLAUTERN

Bekanntmachung
gemäß § 62 Abs. 6 des Kommunal-
wahlgesetzes (KWG) zur Wahl der
Ortsvorsteherin/des Ortsvorstehers
im Ortsbezirk Kaiserslautern-Siegel-
bach am 15. Dezember 2013
Es sind keine gültigen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsvorsteherin/des
Ortsvorstehers im Ortsbezirk Kaisers-
lautern-Siegelbach eingereicht worden.
Die für den 15. Dezember 2013 vorge-
sehene Wahl findet daher nicht statt.

Kaiserslautern, 7. November 2013

gez. Dr. Klaus Weichel,
Oberbürgermeister als Wahlleiter

Rheinpfalz vom 12.11.2013


